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E D I T O R I A L 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
Sie halten das zweite Methodenforum in Ihren
Händen. Nach dem Schwerpunktthema “Ein-
stiege” im ersten Methodenforum geht das
“Miteinander reden über Miteinander leben in
Europa weiter, dieses Mal mit dem Schwer-
punkt “Wahrnehmungstraining und Perspektiv-
wechsel”.
Manchmal wird die Frage gestellt, ob ein
friedliches Miteinanderleben von Menschen ver-
schiedener Sprachen und Kulturen überhaupt
möglich ist.
Warum heben wir eigentlich meist hervor, was
uns trennt? Warum sind wir nicht aufmerksamer
für das, was uns verbindet? Eigentlich könnten
wir unsere “Antennen” doch zuerst einmal aus-
richten auf das Vertraute und Bekannte. Der
zweite Schritt könnte beispielsweise darin
bestehen, in unserer Umgebung Spuren aus der
anderen Kultur zu finden, die mit unserer eige-
nen Kultur schon verwachsen sind. Und dann
könnten wir uns vornehmen, uns in die Rolle
derer hinein zu versetzen, die wir nicht verste-
hen, weil wir sie nicht so gut kennen. 
In diesem Methodenforum berichten Kollegin-
nen und Kollegen - nach einem allgemeinen
Einführungsartikel zum Thema (S. 2 ) - über ihre
Erfahrungen mit den eigenen Schülern und
Studenten, mit denen sie gemeinsam “das
Eigene” und “das Fremde” gesucht haben.
Dabei wurde zuweilen festgestellt, dass das
Fremde wirklich nicht so weit weg ist, wenn wir
es durch das eigene Fenster beobachten können
(S. 4). Und nicht nur durch das Fenster der eige-
nen Wohnung, sondern durch das Fenster
eigener Wahrnehmungen, indem wir uns
beispielsweise in die Situation einer armen
Sozialhilfeempfängerin aus dem reichen
Deutschland versetzen (S. 9). 
Weitere Fragestellungen sind:
- Ist “Jung sein in Deutschland” das gleiche wie
“Jung sein in Kroatien”? (S. 13) 
- Hängt unsere Meinung zu Weltproblemen
immer damit zusammen, ob es uns betrifft oder
nicht? Können wir wirklich alles objektiv
betrachten? (S. 14) 
- Wie objektiv ist dabei schon die Sprache an
sich? (S. 17)
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